
konsekrierten Hostie (vgl PeterBrowe,Verehrung der Eucharistie:
131%12 Mittelalter, München, 1933, 59) zusammenhänge,

zustimmen MUSSCH, denn der Priester 1st dıiıesem Augen-
1C sichtlich Chr1istophorus, und NIC WeNNLE begnadelie Seeien
haben der konsekrierten Ostle das Gotteskind leibhafftısg
gesehen
er wurde m1t den Christophorusbildern auch 1el Uniugınd

Dberglauben etrıeben, daß ETrasmus VO  5 Rotterdam SE1NENN

Enchirıdion ilıtis cChristlianı (can und Encomıum Morilae
No  @scharf dagegen autitrat. Aber durchgedrungen ist nıch

1750 ST1E'| TYTOLZ: em ettern der Reformatoren Cdie JIzatho-
hsche Heiligenverehrung die Entfernun Christophorusbildes

Cder Iutherischen ırche Breckerfelde starken Widerstand
selbens der Bevölkerung (Sartor1, estfalen, 38)

ährend 1898208  » an e1t 5 Abneigung natte, dem eiligen
Kirchen weihen, en WIL iINN, wen1ıgstens Oberitalien, sehr
oft a1Is Patron VDO  - Stechenhausern. Er nat stellenweiıse den he1l-
lıgen OCHUSs a1S Pestpatron geradezu verdrängt. Doch INa  e

bel „Pes N!gerade diesen Würgengel enken, SONdern muß
darunter überhaup jede rankheıt verstehen, W1C AUuSs der Um-
schrıft des :Wormser Bıldes aus dem nTang dies ahrhunderts
sich erz21bt.

Mit der Auinahme des eiliıgen hristophorus unter die Ne1l-
1  en NO I die den Diozesen Bamberg und Regensbuürg
a runestien Dbezeugt sSind, 1nd auch egens-, eschworungs- Na
Gebetsformeln V Tren es Heiligen mLan gekommen. So
begegnet C141n Name be]l der Weihe VOINl Gartenfrüchten (Blühen

Stabes ach der egende!), Wettersegen Ver-
sprechen, daß der OTrTTtT, SC11I1 Leib begraben 1st, VOI Unwetter
verschont Dleiben werde), Formeln das er (10Z
hundert), Augenkrankheiten (weil das Auge des ÖN1gs
gehei1lt) USW. Daneben erscheinen auch ganz abergläubische ebetfe
be1l Schatzgräberei USW. Solche ebete, auch Christophorusbuch.
genannt, wurden zusammengestellt und 1n UuHASs en und
Prozessen dem Mittelalter vielfach bezeugt (vgl Nıger,
Dissertatio de invocatıone Christophori ad largiendos NUmMMOS..
übıngen,. 1748, und (3 Pfa{if, Untersuchung des sogenannten
Christofelgebets, Frankfurt/M

Mag auch der hohere lerus und der Adel e1nNnem Kult
der Abenteuerlichkeitder Legende vielfach ablehnend gegenüber-
sgestanden sSem, 1ST der heilige Christoph se1it dem Jahrhundert
och geradezu 38819 Lieblingsgestalt eutscher römmıgkeıt und VO  —
allem deutscher Kunst geworden. JE gerade unNnseT en en hat
der mMaäaC.  ige Aufschwung der katholischen Jugendbewegung, Cdann
des SDortwesens und VOT allem das uIiIkommen des Kraftfahr-
ZzZeuges Z SC1LHLEGI ng viel elgetragen eın Name und der
mystische OtLtesru ZU: Übersetzen en auch anuıf aszetischem
und lıterarıschem ebiet manche Anregung gegeben, wıie der“
„Sankt NrT1Stophorus“ des allzu früh ahingegangenen Dichters
Raıner Marıa Rilke beweist

ST Ottilien (o  rbayern eda Danzer

Der „Hirsch Wasseraquell“, Ps Der Anfang des 41
42), der der Liturgle mehrfach verwendet wird, autet 11

revier (Fer HT: X: issale ITfertorıum Hildegardis)
nach der Vulgata „‚Quemadmodum S1ICUT) desiderat CEerVus



fontem aquarum, ita desiderat anima ea ad te, Deus Sitivit anima
nNea ad Deum fortem viıyum.“‘ Das vorletzte Wort könnte ein
Fehler se1in, enn ach dem schönen Vom irsch Wasser
que. erwartie 1Inan „Jontem Vvivum‘‘ STa „fortem vivum . DerAaCtius ZU. Wasserweihe Karsamstag (Missale
Wort AuUuS un Sast „‚ad Deum vivum‘‘.

1aßt das krıtische
Der hebräische ext (Ps 42,3) aute zameah napsch1 €  mtep! cha] 101 anıma Ca Deum, Deum Vvı1vyum (dicens) uando

vVENET’O,; ut V1dear coram) faciebus De1 Das „Deum vavum‘®““‘ ent-spricht dem hebräischen leel cha] Das Wort cha] 1St Mr  „Lebensubstantivisch) Oder ‚„lebendig‘“‘ (adjektivisch) N1ıC erschönfendsetzt, denn bede etiwas mehr, nämlich „Leben'„Lebensquell“‘, „Llebendig‘‘ und ATIiSCh® Wwıe auch das zugehörigeVerbum chajah „leben und „beleben‘“‘ edeute Die esart der
„Depftuaginta: „theon ton ischyron töon 7ZONia” hat den Begriff „Leben“och durch den weıteren AT ergänzt, und der ulgata-Texthat den Trıechischen dann mi1t ‚„„Trortem V1VUMmM.  c ubernommen.

DIie Übersetzung „Jontem“ vLODUM Lebensquell'‘ würde jedochdem Innn des hebräischen eXtTes besser entsprechen, weıl s1e ım
Bilde des dem Wasserlauf DAS ZUFE uelle olgenden 1rsches bleibt;der hebräische Text spricht namı anfangs och N1C! VO:  5 dier
uelle, ‚.sondern vom-. Wasserlauf, cLen der. Hirsch hnhort und.dem..erdann .dürstend DI1IS uelle folgt.

Hagen—Boe'lerheide. Maıworm.

Kriegsende und Tanzwult. Eın neißer Julisonntag 1n Sommer
1945 Auf der sSschnurgeraden Via Cassla geht TyrrhenischenMeer entlang VO  e} puania ach Rom Die Städte und Dörferdie WITr durchfahren, haben durch die oft langwierigen ämpfe-STar. elıtten Trotz der sSschweren Zerstörungen scheint sich das
olk wieder Tasch gefunden zu .haben Der anzen eisegesell-schaft fällt auf, daß ® auf den Dreschböden der großen@utshöfe unter Ireiem immel anzt, oft hinter Bergen VO. Mai1ıs-kolben un KRiesenpyramiden VO  ; Preßheu, bei der schreienden
Musik £e£1Nes en Grammophons. In Lıvorno un: Pısa laden buntePlakate ZU Freilichttanz in einem Vergnügungspark; 1iele Varıiıete-theater- hat I1a  e eroöffnet Um Mitternacht treffen WIr ın den
menschenleeren: Straßen VO  — Grosseto eine altere Frau, SI  121e wartet
autf ihre Tochter: „Die arme leine ist erst TrTe alt, Ssıe mu
sich doch unterhalten; S1e ist tanzen egangen.‘‘ In KRom legteman noch VOT eın Daar onaten oga den engen Tiıberufern
zwelı Abendkaffees . eın großes Parkvariete entistan: auf dem

Oppio 1n der Nähe VvVon Marıa Maggiore un: Nnur wenigeSchritte Von der Domus des Nero entfernt: auch ort tanzte
1E einmal, heute aber tro
Gemäuer

pft das Wasser Aaus dem verfallenen
Der italienische Klerus ste dem Tanzen sehr ablehnend ge-genüber, : vielleicht oft ablehnender, als ach der Ansicht dermeılsten Moralisten notwendig wäre. Vor em ın Norditalien sınddie Seelsorger sehr agıl un kämpfen auf der anzel un ımBeıichtstuhl die Tanzwut hie und da bedien sıch diePriester auch „außerordentlicher“ Seelsorgemittel; dafür ein Be1-spiel In einem kleinen Industrieorte Venetiens iıst für einen onn-Lag eine große Tanzveranstaltung angesasg Der greise PfarrersSchweigt un ächelt eın wenı Wie die Pfarrkinder -  jenem‚Sonntag rwachen, SINd ım anzen Dorti Flugzettel angeklebt AT


